
A b 6 C hj 1 f t 

(Original bei Tante EI'ika) , 

Waldenbuoh. Kr,eis Böblingen im Januar 1940 .. 

Xein Lebenslauf! 

In KUrze gefaEt und niede%'gescnricben. E;lut t'ti.nsch meiner Enkel-
I .. 

tochter, Erika Haid in Radebeul. 

" ,.'" 

Rosine Katharine Barth. geb. I1:"l'th. Geboren sm ,22. Januar 1867 
in Dettenhausen (fUbingen). als Tochter des Ka~l Hirth, Stein­
bruchbesitzer und G~meinderat in Dettenhauaen und de~ Elisabeth 
geb •. Schmied• .Als jüngstes Kind ,meiI:leI' ratern verlor, ich meine 
liebe J!lutte1' schon in meinem ZVJtl1,f ton Leb ensj ehr. .Auch mein lie­
ber Vater starb bald nach meiuer Schulentlessung. Ich fand dann 
'in Stuttg2!'t eine ~;,weite Heimat bei Fr au pf' e:rrer Eckst ein V:i twe. 
Sntlter reiste ich mit de:r.en Sohn und deasenFElmili € nach Südatrlka 

i	 (kap der 'guten hoffnung). Zuerst Kapstadt, dann nach Natal u. 
Tranvarl. Naoh einigen Jahren mUßte ich jedoch wieder zurUck­
kehren~ v,:eil ich zweimal sehr e~krankte. Dann hatt€: ich noeh in 
Konst~nz an; Bodense~ eine sehr .chr:e:rc e.he%' segensreiche Autgebe 
zu ertUllen, in der Pflege eine~alleinetehendenschwerlr(Jnken 
Fr:6U. Nach der-enTod verheiratete ich mich im Jahr 1896 hierher 
a~ Luie W11helm Barth. welcher 1m Jahr zuvor d~n hiesigen Gast­
hof zur Post käuflich erworben ~atte. Es war dies ein sehr arbeits­
reiches Feld tür mich. V/ir hatten. immer einen Kosttisch von Beam­
ten und Angestellten welche' :tm,lt€:dtchen waren. Auch viele Ge- .. 
schäfte!' eisende verkehrten bei" uns, besi)ndel's. in der Zeit. 48 
sie noch mit Pferden und Kutsohen kamen und dann auch von hier 
aus Abetecher machten und a.bende wieder hierher kamen zum tiber­
nachten. Da unser städtchen im SchBnbuch eine sehr sobtineLage
hat. machten die verschiedenel1,Studentenvßrbindungen von «r'Ubingen
und Hohenheim oem oft ihre '.Auefohrten' hierher zu uns, Ebenoo ka­
men sehr ylele AustlUglel' (besonders sonntags.) von Stuttgal't und 
Umgebung hierher.A.us Gesandhei tsi:Uckeichten-una auch unserem . . 
,Altsr entsprechend verpachtetenw1:r im Jahre 1928 unser Geschäft 

I ' ( , und	 bezogen eine Prlvatwohntingin unserem Hause. Leider durfte 
sich aber mein Kann dessowohltuenden>Ihlnestandes'n1cht sehr 
lange erfreuen. '.' '. •. . 
Schon nach zweieinhalb ,Hehren verstarb er 1m 71, Lebensjah1' ganz 
schnell anVenenentzUndung. Von den sechs Kindern die uns in 
unserer Ehe geschenkt wurden etarb ,eines schon im Kindesalter 
und eine längere Zeit leidend.e'Tochter starb vor drei JahI'en. 
Vier Kinder ~ ~wei S~hne und zwei Töchter - (wovon Erike's Mut­
ter die älteste ist) sind gut~erheiratet. Somit bin ich nun 
ganz vereinsamt 1n meiner Wohnung, ee ist mir aber wie in mei­
nem ganzen Leben nie langweilig. Duroh mein sehr reges Geschäft 
und-noch mehr dur~meine' wirklich 8ch~ne Atrikereise habe ich 
des Weltgetriebe und viele. viele,Menschen aus allen Nationen 
kennen gelernt und habe dadurch sehr viele für mich wertvolle 
EindrUcke bekommen. so daß ich immer wieder von diesen Erinne­
r;mgen zeb.1'en kenn. Allen jungen Leuten, und besonders meinen 
lieben Enkelkindern m~chte ich folgenden schtinen Vers ints Ge­
dächtnie schreiben. \ 

"Selig ~er die Roeenjehre, seiner'Jugend so 
genießt,
dDß ihm noch 1m Silberhaare, die Erinn'rung 
lieblich ist 
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·Obwohl ich nun 74 .Jahre alt geworden bin und auf drei Genera­

tionen zurUakbliokenkannt mu.ß ioh in meiner Stille und Ein-'
 
samkeit bei einemsolohen RUckblick immer wieder sagen.
 
Eswareln TI! aum1 

Do9h darf und kann ioh nUn 8'n'~meinem ·Lebensabend rrct. t großer Bafr1e' 
-'d1gtmgund Ruhe-sagent Der Harr hat Gnade zu meiner Heise gegG­

ben. durch vi:el Preud und Leid hat er mich oft ganz wunderbar 
so treu und gütig geführt, daß ioh sei-ne weiee und allrrJichtige
Vorsehung deutlich fUhlendurfte. Ihm sei Preie und Dank dafUr t

"jetzt und1n alle Ewigkeitl . .' 

Kathar1nG :Bärth '.'Jtw• 

. ' . 

.(~ 
: ..', 

:' ... 

.....':' 
,:.,. 

.. ... 

~; 
' •••..;.••• • .. R· 

..' i 

.',::"" 

",',

,." 

~r. '. . 

;r.-. ,~ 

.... " 

..~. ".,' 

. ; 

;.. 
, 

"..'I' -

, . 



Ab B 0 h r i f t 

(Origin6l befindet sich bei Tante Er-ike in Bahnadort) 

,Waldenbuch. im Schönbuch, den 12. Febr.1941 

Auf Wunt!ch. meiner Enkelin. Erika Heid. will ioh nun Buch den Lebens­

lauf ihres Großvoters, 'meines Ib. yerstorb, Mannes, so gut ich kenn
 
niedersch1' eiben.
 .-.-,-.-...I . -.-.-.-.-.- ' 

Wilhelm Barth gebe den 1. Juni 1860 in MaulbroB. äe1ne Eltern waren 
Karl Barth t Wagnermeister un4 Spitalverwalter in Me.ulb;ron u. seine 
Mutter Sophie gebe Holl aus Schorndorf. Er hatte nur einen Bruder 
und vier Schwestern wovon noch ~wei in Amerika (Philadelphia) leben. 
Nach seiner Konfirmation erlernte er d~B Schmiedehandwerk und arbeite­
te auch auf diesem Handwerk in ~aul~,i~ bron weiter bis zu seiner 
Militärzeit, Vom Jahre 1881 - '884 diente er 1m 2ten wUrttb. Drago­
nerregiment Nr. 26 in Ulm-W~lungen. Da er ein sehr großer Pferde­
f~8und ~ar, kam er nach seiner ~11tärzeit durch Empfehlungen an den 
Königl. W~tt~. Hof als Kutscher: u. Diener zu Ihrer Egl. Hoheit der 
Prinzessin Katharina v. WUrttemberg I Mutter des König' Wilhelm 11. " 
JedGu Sommer verlebte die Prinzessin Katharina ein paar Monate auf 
ihrer Villa Seefeld (bei Rosehach/Schweiz). Auch die kgl. Familie,
das heißtl Seine Majestät König Wilhe~m, sowie K~nigin Charlotte 
mit Prinzessin Pauline waren denn öfters dort zu Besuch. Da dort 
verhältnismäßig nur wenig Dienerschaft war, haben sie natUrlich 
alle ihren Kutscher u. Diener Wiihelm gut gekannt ü. anscheineCi 
auch gern gehabt; denn er durfte, die d~ma16 nocheehr junge Pr1nzessilJ 
Pauline bereits ~äglich auf ih:r~ll Ausritten be~leiten. 
Wie ich,bereita bei meinem Lebenslauf schon geschrieben habe, keufte 
mein Mann, um sich 6elbstend~glu maohen, in seinem 35~ Lebensjahr . 
den Gasthof "Zur Post" in Waldenbuch. 
Bemerken möchte ich dazu nocb.,daßdie Ktinigstam1ie zu ihrem frUhe­

~en Diener, dann auch noch sehr anhänglich war~
 
Die frühere Prinzessin Pauline, später Fürstin zuWi8d besuchte uns
 
öfters auf ihren Durchfahrten hier 1n Waldenbuch.
 
Die Schmach der Revolution vom Bov. 1918 ging auch an uns nicht
 
spurlos 'YorUber. die gute Kpnigsfamllie tat uns unendlich leid. 
Umsomeh.%' freute es uns aber, daß König Wilh~lmnoch' in seinen letzten 
Lebensjahren von Bebenhaueen aus (wo er zuletzt wohnte) uns auch 
nooh hier in Walden,buch besuchte. Er·starb amSorintag den ~2. Okt. 1921 
in Bebenheusen im Alter von 73 Jahren,:, ' 

.In dem I:ineohreibs Trauerbuch wSl'naohher·zu lesenl An seines Landes 
Sohmaoh und Schmerz, brach hier das letzte Königshers' ' ; 
Königin Obarlotte selbst sohickte une dann noch ale letztEm Gruß und 
Andenken des Bild unseres unvergeßliehen guten Königs,
Mein Mann (Erika's Großvater) hat aucnbis zu seinem Tode seiner 
hochverehrtea lb. Ktlnigsfamilie stets ein treues Andenkenbewahl't.• 
Er·starb sm 22. Mai 1931. Zehn fege vor seinem 11ten Geburtstage.
Unsere gemeinsamen Zwischenverhältnisse sind ja bereits s~hon in 
meinem Lebenslauf enthalten, 

Käthe Barth wtw. 


